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Vordle gekrümmte Glieder.

Em Bad.
^. Camillcn lumen/ Betomcn / rothen Beyfuß

Pappeln/SiuaiiHebcu.Wintelpslauiz.n/Waclliol«
de, ßccrn jedes eine Hand roll/ Tormeunliwury / auch
tüic Hand voll/ koche alles mit Wasser / und behe oder
bade die krumme Glieder damit.

Vor die verhärtete Glieder.
Em Bad.

ye. Pappeln/Elbi<i,l)wurtzcl/Vlolwurtzkraul' Ca,
millenblumen/ Odermennig/ Salbcyb! älter 2N2 cine
Hand voll/mit Wein oder taugen gekocht/und dteGlie»
der damit gebchet.

Vor dle angcloffene Veme.
EmPuivtr.

1^. pulv.cupli^^ü, jsreue es auffein Bein;'man
braucht auch lpirnum vicrioli.

V iese Stück soll man allezeit im Vorrath hallen.
Em Hehl.

Schabe das Mm ab/so sauber als du kansl/ und be»
streiche es mit Naglemohl fein simglich / l«nd verwahre
es vor dcr wfft.

Vor den Kalten Brand.
Cm gut warm Band vor den Kaltcn Brand.

tt.-. Kupfferwasser/ Alaun-n« ?j. Saumclg als
em Hunerey groß/ koche es mit Neu-daß cs wird wie
em Brey/ und streichs auft'ein blau wällen ^uch/ und
schlage es so warm über / als ^s der Patient erleide!;
tan.

Em
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302 Seihender Theil/
Ein roth warm Band«

5i. Voll ^rmcnX, Leinkuchen / Bonenmehl 2113
i.ib. «^chwarywurizelZliij. alles klein gepulvert/und
waitn man es brauchen will/mit Essig oderWein ange,
macht.

Ein weiß warm Band.
h!. iemsaamcn/Bonenmehl/faenizrXci, Eibisch»

wurdet/ solches mit Wein gesotten/thue ein wenig «Ui-
m «nd cKamomill.daruntcr/ ist ein gut warm Band.

Ein lrucken Pulver.
h-, Galmey.Pulvcr/un^ueiniall)!,miteinander

vermischt/ und auffcin Tüchlein gestrichen/ wieem
Pflaster auffgelcgt.

Ein daraplalma.
y:. Virriul. ^lumin. 2112 3i^. tormcnnll. Ai^'. 5u-

mär. l^l. ct>2M?mcI. lummit. 3l)l)Nt^. ÄNI^i/'./cm.linl
Ij. (^cx^u2rurinf>ulrcmve/daca^l.ilma. Streiche es
tüljfein leinen Tuch/lind lege es über.

Ein gut schwartz Wasser.
Man muß den Brand zuvor mit einem iaßeiftn

offnen/ darnach legt man den warmen Band mitFeß,
lein darüber.

Hicrailfffolgt das Wasser.
«i. ^ssig em Maa>/ Honig/ weisscn Vitriol?.na

Iij. Gallapffcl Iliij. Rauten/ Siebenbaum/ jedes eine
Handvoll. Thue diese Stück alle zusammen in einen
neuen Topff/wilt du es brauchen/ so mache es warm/
,ind will man das Wasser im Tovff in einen Keller se>
^en/so tan man es ein Jahr oder langer behalt»! / truck.
„et es ein/so gcuß Weinessig darauff/rühre es umb/lind
brauche es wieder.
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von allerhand Wunden. 301
Ein Umbschlag.

yi. Ein Maas laugen von Iohanneskrautaschen
gcgossen/Wclncssig ^,Maas/Inli2r«)'i,!! 2. W.Mastix
H.ioth/Wcyrmichl. ioth/Alaun;. ^och/Bleyweiß 4.
^>och/Campher und Myrrhen jedes i.^oth/zcrstosscal,
lcs gröblich / thue es in einen wohlvermachttn Topff/
lind lasse csaiiffden dritten'Theil einsieden.

Dieser Umbschlag dienct zu dem heissen und kalten
Brand.

Vor den Grind und Räudig-
kett des Leibs.

Eine Salbe.
yi. Schwefels, siossechnklein/ und thue darzn

Scdwclncnschmaliz i, W. salbe dich damit unter dem
Gesicht/oder wo der Grind ist.
Wie man in dem Frühling die GelWMolckcn

bereuen soll / vor alle Kräize und unrein Ge«
blüt. D-Johann Hoffmann,

y^. Gcißmolcken;. Maas / den Gipffel von jungen
Hopffen/ wilde Ramen/Nesselblattcr/ jedes M.j. En«
gelsüß Aj, Sennetblätter Fvj. Salbey Zij. spic« °r.vj.
laß es kochen/biß auffanderchalb Maas/ alsdann han»
ge darein gute Rhabarbar ^K. drucke die Rhabarbar
wohlauß/ und thue davon alle Morgen einen Trunck
warm.

Wann einer vor Kratze böse Bein hat/
und nicht heilen will.

yi. Ochsenzungenwurnel siossc sie klein/bratesie in
reinemieinohl/ rmgeeedlirchun Büchlein/ darnach
lasse ein Gtücklein neu Wachs/und ein wenigTcrpen.
nn durch einander zergehen/ und schmiere dlese Salbe
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